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Gesundheit ist unbezahlbar. Bei welcher
Krankenkasse kann ich sie mir trotzdem leisten?

14023-00-114 – IKK classic – Anzeigen 2016 – Arbeitgeber – Format: 210 x 297 mm 
– Beschnitt 5 mm – 4c – 09.03.2016 – CH – ISO Coated v2 – Text Image Verlag – ET: März 2016

Sichern Sie sich Ihren finanziellen Vorteil mit 
IKK Bonus und IKK Gesundheitskonto.

Weitere Informationen unter unserer 
kostenlosen IKK-Servicehotline: 0800 455 1111.
Oder auf www.ikk-classic.de

Jetzt
wechseln!
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Ass. Josef Lettgen
Geschäftsführer

Günter Bode
Kreishandwerksmeister

Urlaubsgrüße
Wir wünschen allen, die ihn noch vor sich haben einen wunderschönen Urlaub, 
allen die ihn schon genossen haben, einen guten Start in den Sommer und freuen 
uns auf einen ereignisreichen Herbst, denn das Handwerk steht niemals still und 
es gibt noch viel zu tun.
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Die Grillzeit hat begonnen!

Bestes Fleisch vom Innungsfachbetrieb

Wo darf ich grillen, wo nicht?

Fleischqualität für hohen
Nährwert und Genuss

AKTUeLL
„Zuhause sicher“: Der Bürger im Mittelpunkt

Ausbildungs-Perspektive
für junge Flüchtlinge

AKTUeLL
Abgeblitzt

„Seinen Meister machen“ ist wieder in

Alle Jahre wieder – Urlaubsrecht

Leistungsverzeichnis der
Dachdecker-Innung des Kreises Wesel

Leistungsverzeichnis der Maler- und 
Lackierer-Innung des Kreises Wesel

Leistungsverzeichnis der
Friseur-Innung des Kreises Wesel

Herr Lambrecht, gelernter Bankkaufmann, hat vom 1. April 1980 bis zum 31. März 2001 erfolgreich Vorstandsar-
beit in der Sparkasse Dinslaken-Voerde-Hünxe geleistet.

Unverändert steht Herr Lambrecht unseren Innungsmitgliedern für eine ehrenamtliche und unbürokratische 
Beratungstätigkeit zur Verfügung. Herr Lambrecht ist über unser Vorzimmer, Frau Gores, Telefon 0281/9 62 62 - 12 
oder direkt unter der Nummer 028 55 / 850 180 zu erreichen. Herrn Lambrechts Aufgabenschwerpunkte in einem 
tendenziell schwieriger gewordenen wirtschaftlichen Umfeld sind:
• Analyse der Vermögenssituation und der Ertragslage • Ermittlung der Krisenursachen
• Erarbeitung eines Maßnahmeplanes • Vorbereitung von Bankgesprächen • Beratung in Insolvenznähe

Herr Lambrecht steht nicht im Wettbewerb mit hauptberuflichen Unternehmensberatern.
Er erteilt keine Rechts- und Steuerberatung. Die Pflicht zur Verschwiegenheit ist für Herrn Lambrecht selbstverständ-
lich. Zögern Sie nicht, von diesem Angebot Gebrauch zu machen.

Wichtig: Besser zu früh als zu spät Beratungsbedarf anmelden.

Horst Lambrecht, Betriebswirt (VWA), Sparkassendirektor i. R.

Beratung nicht nur in Krisenfällen
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AKTUeLL
Geschäftsklima-Index erreicht mit
132,1 Punkten neuen Spitzenwert

KH & iNNUNGeN
Verabschiedung von Hubert Verholen

Werkzeugspenden für ein
Flüchtlingsdorf im Nordirak

Urkunde zum Ehrenobermeister
für Wilhelm Hülsdonk

Diamantener Meisterbrief
für Günter Aschendorf

KH & iNNUNGeN
Silberne Meisterbriefe
für Stefan Janssen
und Herr Dieter Engler

Silberner Meisterbrief für Peter Derix

Ehrenurkunde zum
50 jährigen Betriebsjubiläum

Goldener Meisterbrief für Georg Weber

Ehrenurkunde zum
40 jährigen Betriebsjubiläum



6 | PROFILE WESEL 3.2016 | Telefonverzeichnis

Wir sind für Sie und ihre interessen da:

Kreishandwerkerschaft
des Kreises Wesel

Dienstleistungszentrum Wesel
Handwerkerstraße 1 · 46485 Wesel · Fon: (0281)96262-0 · Fax: (0281)96262-40 · www.khwesel.de · eMail: info@khwesel.de

Kreishandwerksmeister

Günter Bode
Fon: (0281)96262-10

Sekretariat
Vorzimmer-Geschäftsführung

Anna-Lena Gores
Fon: (0281)96262-12
a.gores@khwesel.de

(Handwerksrolle: Dachdecker-Innung,
Innung für Sanitär- und Heizungstechnik;
Inkasso für Innungsmitglieder)

Kasse

Monika Maas
Fon: (0281)96262-14
m.maas@khwesel.de

Kassenleiter

Dipl.-Betriebswirt
Ulrich Kruchen
Fon: (0281)96262-16
u.kruchen@khwesel.de

Kasse

Heike Noreiks
Fon: (0281)96262-15
h.noreiks@khwesel.de

Geschäftsführer
Betreuung der Innungen
Rechtsberatung
der Innungsmitglieder
Rechtsvertretung
vor dem Arbeitsgericht

Ass. Josef Lettgen
Fon: (0281)96262-11
j.lettgen@khwesel.de
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Handwerkliches Bildungszentrum
Repelener Straße 103 · 47441 Moers · Fon: (02841) 9193-0 · Fax: (02841) 9193-93

Dipl.-Betriebswirt Ulrich Kruchen
Fon: (02841) 9193-11
u.kruchen@khwesel.de

Bildungszentrum AU
Regina Zobris
Fon: (02841)9193-19 // 
r.zobris@khwesel.de

Ehrungen
Nadine Ertelt
Fon: (02841)9193-45
n.ertelt@khwesel.de

Bildungszentrum ÜBL
Uwe Kopal
Fon: (02841)9193-0
k-u.kopal@khwesel.de

Zentrale und Handwerksrolle 

Mano Hochstrat
Fon: (0281)96262-21
m.hochstrat@khwesel.de

(Innung für Schneid- und Schleiftechnik 
Nordrhein, Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Fleischer-Innung, 
Friseur-Innung, Innung des Kraftfahrzeug-
gewerbes Niederrhein, Maler- und 
Lackierer-Innung, Baugewerks-Innung, 
Metall-Innung, Glaser-Innung, Stukkateur-
Innung Niederrhein, Tischler-Innung, 
Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung 
Niederrhein, Zimmerer-Innung)

Prüfungswesen

Ellen van Balveren-Landscheidt
Fon: (0281)96262-22
e.vanbalveren@khwesel.de

(Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Innung des 
Kraftfahrzeuggewerbes Niederrhein, 
Tischler-Innung)

Lehrverträge

Ute Thomas-Knoll
Fon: (0281)96262-25
u.thomas-knoll@khwesel.de

Prüfungswesen

Beate Kretschmer
Fon: (0281)96262-17
b.kretschmer@khwesel.de

(Fleischer-Innung, Friseur-Innung,
Innung für Sanitär- und Heizungstechnik, 
Maler- und Lackierer-Innung,
Raumausstatter-Innung, Metall-Innung)



8 | PROFILE WESEL 3.2016 | Spezial

Fleischerei und Partyservice Caniels
Luisenstraße 30 · 46537 Dinslaken

Tel.: 0 20 64 / 5 16 17 · Fax: 0 20 64 / 5 97 50
info@fl eischerei-caniels.de · www.fl eischerei-caniels.de

Ihr Fleischermeister
empfi ehlt zur Grillsaison:

Grillpaket:
• 1 kg Grillkotelett
• 1 kg Holzfällersteak
• 1 kg Grillwürstchen
• 1 kg Schlemmerschnitzel
• 1 kg Grillbauch

Achten Sie auch auf unsere Grillspezialitäten
z.B. Filetspieße, Grillfackel, Pusztaspieße, Cevapcici, 

Hacksteaks, Schaschlik, Putenspieße
und täglich frische Salate und Zaziki aus eigener Herstellung

Mittagstisch, Partyservice, Grill- und Feinkostspezialitäten

Achten Sie auch auf unsere Grillspezialitäten

5-kg-Grillpaket
nur 

37,–

Bei der Naturhof-Fleischerei 
Caniels in Dinslaken finden Sie 
eine große Auswahl an hoch-
wertigem Fleisch aus regionaler 
und artgerechter Tierhaltung. 

Sommerzeit ist Grillzeit und mit den stei-
genden Außentemperaturen steigt auch 
die Lust auf das Grillen: Die Hauptsaison 
für Grillgut & Co. ist eröffnet. Und damit 
das Grillen zum wahren Genuss wird, 
bieten die innungsfachbetriebe aus dem 
Fleischer- und Bäckerhandwerk alle dazu 
notwendigen zutaten. Bestens gereiftes 
Fleisch in höchster Qualität und knuspri-
ges Brot vom innungsbäcker.

Die Grillzeit hat begonnen!

Bestes Fleisch vom Innungsfachbetrieb
Naturhof-Fleischerei Caniels: Qualität, die man schmeckt

Die Waren werden bei Land-
wirten aus dem Kreis Wesel 
und Kleve bezogen, die auf eine 
natürliche Ernährung der Tiere 
achten, auf den Einsatz von 

Antibiotika verzichten und den 
Tieren bei der Aufzucht genü-
gend Auslauf bieten. Das 
schmeckt man dann schließlich 
auch bei den über 100 Wurst-
sorten und einer Vielzahl an 
Fleisch- und Grillspezialitäten, 
die von Caniels an der Hedwig-
straße 2-4 und an der Luisen-
straße 30 in Dinslaken angebo-
ten werden. Gerne beantwortet 
das Team interessierten Kun-
den auch weitere Fragen zur 
Tierhaltung und Fleischquali-
tät. 

Bei der Internationalen Flei-
scherei-Fachausstellung (IFFA) 
wurde die Fleischerei Caniels 
kürzlich für 22 Produkte aus ei-
gener Herstellung mit 13 Gold-, 
acht Silber- und einer Bronze-
medaille ausgezeichnet. Bei dem 

großen Teilnehmerfeld mit über 
2500 Produkten aus aller Welt, 
eine außergewöhnliche Leis-
tung, die vom Deutschen Flei-
scher-Verband (DFV) mit ei-
nem Ehrenpokal ausgezeichnet 
wurde. 

Als einziger Metzger in der Um-
gebung veredelt Caniels auf der 
Hedwigstraße das Fleisch u.a. 
auch in einem „Dry-Ager“-Rei-
fekühlschrank, wodurch es noch 
zarter wird und einen intensive-
ren Eigengeschmack entwickelt. 
Ob Koteletts, Steaks und Würst-
chen, oder auch Filetspieße, 
Schaschlik und Cevapcici – bei 
der Fleischerei Caniels erhal-
ten Sie alle Zutaten für den 
perfekten Grillgenuss. Auch 
spezielle Grillpakete werden 
angeboten. 



9| PROFILE WESEL 3.2016 |Spezial

Grillen auf dem Balkon, der Terrasse oder 
im Garten ist Mietern grundsätzlich er-
laubt. Nachbarn müssen dies akzeptieren. 
Hiervon gibt es nach Darstellung des 
Deutschen Mieterbundes (DMB) aber 
zwei Ausnahmen.

Ist im Mietvertrag ausdrücklich das Gril-
len auf Balkon oder Terrasse verboten, 
müssen sich Mieter daran halten. Wer das 
Grillverbot missachtet, riskiert eine Ab-
mahnung oder sogar die Kündigung (LG 
Essen 10 S 438/01). 

Aber auch ohne entsprechende Regelung 
im Mietvertrag darf dann nicht gegrillt 
werden, wenn Rauch in Nachbarwohnun-

1. Nährwert
Die verschiedenen Fleischsorten unter-
scheiden sich nicht wesentlich im Gehalt 
an Eiweiß, Fett, Vitaminen und Mineral-
stoffen.

2. Genußwert
Er wird bestimmt durch Eigenschaften 
wie Zartheit, Geschmack, Geruch, Form 
und Farbe des Fleisches.

3. Technologische Eignung
Dazu gehören die Eignung der Teilstücke 
für verschiedene Garverfahren, die Fett-
verteilung im Fleischstück und die Fähig-
keit bei der Zubereitung den Fleischsaft zu 
halten.

4. Hygiene
Eine optimale Fleischhygiene wird durch 
sorgfältige Behandlung beim Schlachten 
und Zerlegen sowie durch Kühlung ge-
währleistet und durch Lebensmittelkont-
rollen überprüft. 

Fleisch muss reifen, damit es beim Zube-
reiten zart wird! 

Wo darf ich grillen, wo nicht?

Fleischqualität für hohen
Nährwert und Genuss

Die Qualität von Fleisch wird durch verschiedene Faktoren beeinflusst

gen zieht. Dabei spielt es keine Rolle, ob 
der Grill auf dem Balkon, der Terrasse 
oder im Garten steht. Bei wesentlichen 
Beeinträchtigungen durch Ruß, Rauch 

Je nach Tierart dauert der Reifeprozess un-
terschiedlich lange. Während dieser Zeit, 
die auch „Abhängen“ genannt wird, 
kommt es im Fleisch zu Strukturverände-
rungen im Muskeleiweiß und im Bindege-
webe. Der Zellverband lockert sich, das 
Fleisch wird mürbe, zart und entfaltet sei-
nen typischen Geschmack.

Reifezeit für
Schweinefleisch = 48 Stunden
Kalbfleisch = 2 - 3 Tage
Rindfleisch
- zum Kochen = 14 Tage
- große Braten = bis 28 Tage
- Steaks, Roastbeef
Lammfleisch = 4-5 Tage

Wie unterscheiden sich die
geläufigen Fleischsorten noch? 

Schweinefleisch stammt von jungen, 
etwa 7 - 8 Monate alten Schweinen. Es ist 
rosa, saftig, zart und feinfaserig. 

Kalbfleisch wird aus 5 - 6 Monate alten 
Mastkälbern gewonnen. Sie wiegen etwa 

oder dichten Qualm liegt eine Ordnungs-
widrigkeit vor, die mit einer Geldbuße ge-
ahndet werden kann. 

Auch wenn zum Beispiel zweimal im 
Monat oder dreimal im Jahr, nur nach 
Vorankündigung oder nur zwischen 
17.00 und 22.00 Uhr vereinzelt gegrillt 
wird, muss immer die Rauchbeeinträch-
tigung für die Nachbarn so gering wie 
möglich gehalten werden. Deshalb soll-
ten, so der Mieterbund, Grillfreunde 
vom Holzkohlegrill zu Elektrogrill wech-
seln und - wenn möglich - mit Alumini-
umschalen arbeiten. 

Quelle: Deutscher Mieterschutzbund

200 kg und ergeben ein hellrotes bis hell-
rosa feinfaseriges und leicht verdauliches 
Fleisch. 

Rindfleisch wird nach seiner Herkunft 
eingeteilt-.Färsenfleisch stammt von weib-
lichen Tieren, die noch kein Kalb geboren 
haben. Es hat eine kräftige rote Farbe, fei-
ne Fasern und wird von feinen Fettäder-
chen durchzogen. Färsenfleisch ist zart 
und saftig. Ochsenfleisch liefern uns kast-
rierte, männliche Tiere. Ihr rotes, feinfase-
riges Fleisch wird von hellen Fettadern 
durchsetzt, es ist saftig und kräftig im Aro-
ma. Jungbullenfleisch ist sehr mager. Es 
sieht hell- bis dunkelrot aus und weist eine 
mittelfeine bis kräftige Faserstruktur auf. 
Kuh- und Bullenfleisch stammt von älte-
ren Tieren. Die Farbe ist dunkel-braunrot, 
die Struktur grobfaserig. Es wird meist zur 
Wurstherstellung verwendet. 

Lammfleisch gewinnt man heute meist 
von Weidemastlämmern. Sie werden aller-
spätestens mit 1 Jahr geschlachtet. Lamm-
fleisch enthält wenig Fett. Es ist rosig-hell 
und hat ein sehr würziges Aroma.
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Bahnhofstr. 153     46562 Voerde   
www.driesen-rolla.de Tel. 02855/92340 

Smart Home macht 
Ihr Zuhause sicherer, 
komfortabler und 
energieeffizienter. 

Steuern Sie Ihre Rollläden und Markisen, Ihr Licht,
Ihre Heizung ,Ihre Tore u.v.m. jederzeit von zu Hause 
und von unterwegs. Einfach per smartphone!
Informieren Sie sich in unserer Ausstellung.

Als Initiative der Polizei und gemein-
nütziger Verein stellt das Netzwerk 
„Zuhause sicher“ für den Kreis Wesel 
die Bürger in den Mittelpunkt. Es 
geht um ihre Sicherheit – ganz kon-
kret um wirksamen Einbruchschutz 
und effektiven Brandschutz für ihr 
Zuhause. Bürger auf die Wichtigkeit 
von Einbruchschutz und Brand-
schutz aufmerksam zu machen und 
sie auf dem Weg zum sicheren Zu-
hause zu begleiten, ist das Anliegen 
aller Netzwerkpartner.

Einbruchschutz:
Die Polizei empfiehlt
Inhaltliche Grundlage ist die bundesweit 
einheitliche Empfehlungspraxis der Poli-
zei. Ihre Erkenntnisse und Erfahrungen 
im Bereich Einbruchdiebstahl geben die 
Empfehlungen zum Einbruchschutz kon-
sequent vor. Die Harmonisierung mit Be-
ratungsinhalten von z. B. Architekten, 
Handwerkern oder Versicherern ist damit 
ein wesentliches Element der Netzwerk-
Philosophie.

Überregional und trotzdem vor Ort
Im Netzwerk „Zuhause sicher“ gilt: Global 
denken, lokal handeln. So bietet das Netz-
werk „Zuhause sicher“ zum Einen eine 
überregionale Plattform für die Zusam-
menarbeit der unterschiedlichen Partner 
aus öffentlich-rechtlichen Institutionen 
und privatwirtschaftlichen Unternehmen. 
Zum Anderen ist die regionale Veranke-
rung durch die örtlichen Schutzgemein-

„zuhause sicher“

Der Bürger im Mittelpunkt

schaften des Netzwerkes sowie die Beteili-
gung der Polizeibehörden und ggf. Kom-
munen vor Ort ein wesentlicher Baustein. 
Denn nur dort, wo es konkret einen Netz-
werkpartner als Ansprechpartner für einen 
Rat suchenden Bürger gibt, kann es das 
Netzwerk „Zuhause sicher“ geben.

Einbruchschutz und Brandschutz 
brauchen Qualität
Es geht um die Sicherheit von Menschen. 
Qualität in der    Beratung zu Einbruch-
schutz und Bandschutz, der Montage von 
Sicherheitstechnik und der Begleitung 
durch Förderer ist damit unabdingbar. 

Die Qualitätsanforderungen des Netzwer-
kes „Zuhause sicher“ sind daher klar defi-
niert:

Handwerkspartner
Anerkennung durch das Landeskri-
minalamt als Errichter für mecha-
nischen und/oder elektronischen 
Einbruchschutz sowie Teilnahme 
an mindestens einer fachbezogenen 
Weiterbildung pro Jahr

Partner aus Industrie,
Dienstleistungs- und
Versicherungswirtschaft
Soziales Verantwortungsbewusstsein, 
Seriosität, Offenheit

Das Netzwerk
„Zuhause sicher“ selbst

Kontinuierliche, öffentliche Erfolgskont-
rolle durch externe, wissenschaftliche Eva-
luationen

Partnerübersicht:
Schutzgemeinschaft Wesel im 
Netzwerk „Zuhause sicher“
» Driesen GmbH, Voerde
» Schreinerei Grewing, Schermbeck
» Glas Janssen GmbH, Moers
» Schreinerei Kadelka & Hermes GmbH, 

Moers
» Tischlerei Nagels, Rheinberg
» Metallbau Pavlicic,
 Neukirchen-Vluyn
» Stenkamp Sicherheitstechnik,
 Schermbeck
» Wieland & Jarasch GmbH, Duisburg
» Schlüssel Witzke & Gaida
 Sicherheitstechnik GmbH, Dinslaken
» Sicherheitsdienst Rust, Wesel

Quelle „Zuhause sicher“

Der beste Platz 
für Ihre anzeIge.

KontaKt: Jochen schumm 
(0 21 83) 41 60 33 · schumm@Image-text.De 
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Mercedes Nühlen – 
Ihr Nutzfahrzeug-Profi !
Spedition oder Handwerksbetrieb? 
Actros, Atego, Sprinter oder 
Fremdfabrikate? Nühlen ist 
Ihr professioneller Partner 
rund um Nutzfahrzeuge.

Rundum-Service

Originalteile

Anhänger/Aufl ieger

Premium-Partner

Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf, Service und Vermittlung

47441 Moers, Ruhrorter Straße 10, Telefon 0 28 41 907-0
Hans Nühlen GmbH & Co. KG – Weitere Infos unter www.autohaus-nuehlen.de

Zwölf junge Flüchtlinge werden zur Zeit im 
Rahmen eines aktuell aufgesetztem Bundes-
programm an verschiedene Handwerks-Be-
rufe heran geführt. Die Teilnehmer lernen 
und arbeiten hierbei im Bildungswerk Duis-
burg-Neumühl. Einer der zwölf, Ferhad 
Hag Omar, schnuppert in den Ausbildungs-
beruf Maler und Lackierer herein. Leider 
sind zur Zeit seine Kenntnisse in der deut-
sche Sprache noch nicht ausreichend, um in 
einem Betrieb eigenständig arbeiten zu kön-
nen. Hilfestellung gibt hierbei der Renter 
Stephan Makdissi (70). Wie Ferhad stammt 
er auch aus Syrien und übersetzt für Ihn aus 
dem Arabischen. Der rüstige Rentner 
stammt wie Ferhad aus Syrien und ist seit 46 
Jahren Jahren in Deutschland.

Nach zwei Wochen Deutschunterricht als 
Einstieg in das Programm folgt die Erpro-

projekt der Kreishandwerkerschaften Wesel und Duisburg

Ausbildungs-Perspektive
für junge Flüchtlinge 

bung verschiedener Ausbildungsberufe vom 
Schreiner bis zum  Elektrotechniker. Hier 
machen machen die Teilnehmer ein Prakti-
kum mit einer Dauer von bis zu sechs Wo-
chen, begleitet durch parallel laufende 
Sprachförderung sowie Bewerbungstraining.

Ferhad und seine elf Kollegen kommen aus 
verschiedenen Ländern: Syrien, Irak, Afgha-
nistan und Guinea. Sie alle nehmen an dem 
bundesweiten Programm „Perspektiven für 
junge Flüchtlinge im Handwerk“ teil. För-
derer sind das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung, die Bundesagentur für 
Arbeit und der  Zentralverband des Deut-
schen Handwerks. Ziel ist es den jungen 
Flüchtlinge mit Bleibeperspektive eine be-
rufliche Zukunft zu ermöglichen. Bis  Ende 
2018 ist geplant  zehntausend junge Flücht-
linge an die verschiedensten Ausbildungs-

plätze heranzuführen. Am dem lokalen Pro-
jekt sind die jeweilig zuständigen Agenturen 
für Arbeit sowie die Kreishandwerkerschaf-
ten Wesel und Duisburg beteiligt. Dr. Frank 
Bruxmeier, Geschäftsführer der Kreishand-
werkerschaft Duisburg erläutert: „Es gab 
nicht so viele Teilnehmer, die alle Kriterien 
erfüllen konnten, daher machen wir das Pro-
jekt mit Wesel zusammen“

Das kann auch daran liegen, dass die Be-
dingungen sehr streng sind: Nicht jeder 
Flüchtling darf teilnehmen. Die Maßnah-
me beschränkt sich auf Asylbewerber mit 
Arbeitserlaubnis oder anerkannte Flücht-
linge sind. Die Altersgrenze liegt bei 24 
Jahren alt und die Schulpflicht muss be-
reits erfüllt sein. Darüber hinaus darf ihre 
Ausbildung im Heimatland in Deutsch-
land nicht anerkannt.
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Ihre Metallbau-Fachbetriebe und Partner

Am 21. April war es wieder einmal soweit: 
Blitzmarathon in NRW. Zwischen sechs 
Uhr morgens und 22 Uhr abends stand 
die Polizei im Land parat, auf neuralgische 
Punkte verteilt, um Temposünder auf fri-
scher Tat zu erwischen. Doch ist ein sol-
cher Blitzmarathon wirklich nötig? Der 
Bund der Steuerzahler (BdSt) NRW hat 
da erhebliche Zweifel.

Der Innenminister selbst hatte im „Febru-
ar dieses Jahres die Verkehrsunfallbilanz 
2015 für NRW vorgestellt. Sie belegt, dass 
die Zahl der Unfalltoten 2015 auf dem 
zweitniedrigsten Stand seit Einführung, 
der Unfallstatistik im Jahr 1953 war. Auch 
die Zahl der Schwerverletzten ging zu-
rück. Darüber hinaus kann der Statistik 

Abgeblitzt

entnommen werden, dass ungefähr zwei 
Drittel der Unfalltoten in NRW nicht 
Opfer von überhöhter Geschwindigkeit 
gewesen sind. Dafür aber zeigt die Krimi-
nalstatistik für 2015, die das Innenminis-
terium im März vorgestellt hat, dass sich 

die Einbruchs- und Taschendiebstähle auf 
Rekordniveau bewegen. Die Zahl der 
Wohnungseinbrüche ist von 2014 auf 
2015 um 18,1 Prozent auf 62.262 Fälle in 
NRW gestiegen. Die Aufklärungsquote 
liegt bei nicht einmal 14 Prozent. Auch 
vor dem Hintergrund, dass bei den Be-
schäftigten der Polizei die Grenzen der Ar-
beitsbelastung erreicht sind, unter ande-
rem wegen neuer Herausforderungen wie 
z.B. die Terrorbekämpfung, sollte die 
NRW-Regierung zukünftig auf die Blitz-
marathons verzichten. Sie binden unnötig 
Personalressourcen der Polizei, die an-
dernorts besser eingesetzt werden könn-
ten. Der Bund der Steuerzahler NRW hält 
diesen Blitzmarathon vor diesem Hinter-
grund für überflüssig.



Ihre Metallbau-Fachbetriebe und Partner

Ansprechpartner für Innungsfragen

Obermeister R. Theunissen
Tel. 02801.705040

Der beste Platz für Ihre Anzeige.

Kontakt: Jochen Schumm, (0 21 83) 41 60 33

Verzinkerei März Pulverbeschichtung GmbH & Co.KG
In Berg 40, 41844 Wegberg, Fon +49 (0) 2434 990 90  

Besondere Aufgaben erfordern besondere Lösungen!
Korrosionsschutz für Stahl durch Feuerverzinken, Pulverbeschichten 
von Stahl und verzinktem Stahl in allen gewünschten Farbtönen. 
Der bestmögliche Stand der Technik, anerkannte Überwachungsver-
fahren und ein Team von über 70 geschulten Mitarbeitern garantie-

ren höchsten Qualitätsstandard. Infos unter: feuerverzinken.de

Ihr Partner für perfekte Oberflächentechnik.
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Die Meisterfortbildung
gewinnt an Strahlkraft
An der Düsseldorfer Meisterschule, der größ-
ten in der Republik, bestanden im vergange-
nen Jahr 1.028 Handwerkerinnen und 
Handwerker in 31 Meisterberufen die Meis-
terprüfung - 78 oder acht Prozent mehr als 
ein Jahr zuvor. „Ungeachtet der immer klei-
ner werdender Alterskohorten im typischen 
Meister-Alter zwischen 25 und 30 und dem 
Run auf die Hochschulen behauptet sich die 
Meisterfortbildung als klassischer Weg der 
Aufstiegs-Fortbildung für Handwerker glän-
zend“, ordnete der Präsident der Handwerks-
kammer Düsseldorf Andreas Ehlert den statt-
lichen neuen Meisterjahrgang vor Journalis-
ten am Rande der 67. Zentralen Meisterfeier 
am Sonntag in der Landeshauptstadt ein. 810 
männliche und 218 weibliche Nachwuchs-
Führungskräfte nahmen am Ende des Festak-
tes in der Stadthalle die begehrten Urkunden 
in Empfang. 20 von ihnen erhielten als jah-
resbeste Prüflinge den Meisterbrief aus den 
Händen von Ehlert und Festrednerin Minis-
terpräsidentin Hannelore Kraft auf offener 
Bühne überreicht - unter starkem Applaus 
der 2.700 geladenen Gäste.

Eine vor der Meisterfeier veröffentlichte Um-
frage der Kammer unter allen Absolventen 
bestätigt die herausragende Stellung der 
Meisterfortbildung als Unternehmerschule: 
Fast jeder zweite Jungmeister (46 % / Vor-
jahr: 45,0%) plant danach eine Unterneh-
mensgründung oder -übernahme oder hat 
diesen Schritt bereits vollzogen. Wiederholte 
Umfragen über mehrere Prüfungsjahrgänge 

Fast jeder 2. Jungmeister peilt unternehmerische Selbstständigkeit an

„Seinen Meister machen“ ist wieder in 
hinweg lassen im Übrigen erkennen, dass die 
Qualifizierungskette Lehrling - Geselle - 
Meister - Ausbilder auch künftig funktionie-
ren wird: Aktuell 80 % der Absolventen be-
kunden danach, künftig selbst Nachwuchs 
ausbilden zu wollen. Ebenfalls erfreulich: 
wieder mehr Junghandwerker (64) als in den 
Vorjahren (2010: 55; 2011:44) erwarben 
den Meistertitel in einem zulassungsfreien 
Handwerk, in dem die Meisterprüfung nicht 
verpflichtend vorausgesetzt wird, um ein Un-
ternehmen zu gründen. 322 Qualifikanten 
machten ihren Meisterabschluss in einem der 
Berufe des Ausbauhandwerks, 217 im Kraft-
fahrzeuggewerbe, 169 in der Branchengrup-
pe Personenbezogene Dienstleistungen (u.a. 
Friseure),126 in einem Metall- und Elekt-
roberuf und 103 im Gesundheitsgewerbe 
(Augenoptiker, Hörgeräteakustiker, Ortho-
pädieschuhmacher, Orthopädietechniker 
und Zahntechniker). Auch die Zahl der 
Handwerkerinnen, die einen Meistertitel er-
warben, ist - zumindest leicht - von 20,1 % 
auf 21,2 % gestiegen. „Das reicht aber nicht. 
Wir wollen die typischen Männer- und Frau-
endomänen überwinden und den Anteil der 
Jungmeisterinnen sowie der Gründerinnen 
und Betriebsnachfolgerinnen auf 30 Prozent 
erhöhen. Die alten Zöpfe haben ausgedient“, 
kündigte Präsident Ehlert auf einer Presse-
konferenz im Vorfeld der Festveranstaltung 
an. Die Kammer stellte dort auch eine von 
ihr beauftragte wissenschaftliche Studie des 
ifh Göttingen vor. Danach wollen Frauen in 
ein unternehmerisches Risiko lieber langsam 
hineinwachsen. „Wir haben in unserem Bil-
dungszentrum, der Akademie, in unserer Be-

triebsberatung und über unsere Kommuni-
kationsangebote bereits begonnen, verstärkt 
um weiblichen Managementnachwuchs zu 
werben und werden junge Handwerkerin-
nen auf diesem Weg künftig noch wesentlich 
intensiver begleiten - unter anderem durch 
eine Workshopreihe mit Praktikerinnen in 
Führungsverantwortung“,  gab Ehlert Ein-
blick in konzeptionelle Details. Auch eine 
grundlegende Modernisierung ab diesem 
Frühsommer mit einem Investitionsvolu-
men von 13 Mio. € in Ausstattung und Ler-
nambiente werde die Attraktivität der Düs-
seldorfer Meisterschule erhöhen - nicht nur, 
aber nicht zuletzt für ehrgeizige Handwerke-
rinnen, betonte Ehlert.

Der Meistertitel bleibt im Übrigen ein Inte-
grationsfaktor erster Ordnung. 85 (Vorjahr 
80) neue Meister/-innen sind ausländischer 
Herkunft(Quote 7,8 %, wie im Vorjahr). Sie 
kommen aus der Türkei (27) und weiteren 
22 Staaten, darunter die Herkunftsländer 
Syrien, Jordanien, Marokko und der Iran. 
Auch ein Kanadier hat in Deutschland den 
Titel erworben, als Feinwerktechnikermeis-
ter. Der 46-jährige Michael Beick aus Toron-
to lebt und arbeitet jetzt in der Landeshaupt-
stadt. Die meisten Jungmeister sind in Düs-
seldorf (88), in den Kreisen Mettmann (86), 
Wesel (67), Viersen (66) und Neuss (62) 
sowie in der Stadt Essen (59) zuhause. „Wir 
feiern am Sonntag eine Generation, die viel 
Lust auf Könnerschaft, Verantwortung und 
unternehmerisches Risiko hat“, zeigte sich 
Kammerpräsident Ehlert vom aktuellen 
Prüfungsjahrgang begeistert.

Fachberatung, Planung und Service sind unsere Stärke.
Unsere Ausstellung zeigt Vielfalt, die begeistert.
•  Innentüren, Ganzglastüren,
•  Schiebetüren und Raumteiler
•  Parkett, Vinyl, Laminat, Kork
•  und Massivholzdielen
•  moderne Paneele für Wand-
•  und Deckenverkleidungen
•  Terrassendielen, Balkone
•  Überdachungen & Sichtschutz
•  Bauholz und Hobelware
•  Zubehör Türen & Fußböden

47800 Krefeld-Gartenstadt · Elbestraße 35 · Tel. 02151 - 49 67 0 · info@holzhahn.de · www.holzhahn.de

Glastüren und

Glasschiebetüren

Kompetenz aus
einer Hand



15| PROFILE WESEL 3.2016 |Aktuell

Arbeitnehmer haben grundsätzlich in je-
dem Kalenderjahr einen Anspruch auf 
Gewährung bezahlten Erholungsurlaubs. 
Der gesetzliche Mindesturlaub nach Bun-
desurlaubsgesetz beträgt 24 Werktage. Al-
lerdings ergibt sich aus Tarifverträgen oder 
Einzelvereinbarungen häufig ein höherer 
Urlaubsanspruch. Den gesetzlichen Rege-
lungen gehen günstigere tarifliche Bestim-
mungen oder Einzelvereinbarungen vor. 
Sonderbestimmungen ergeben sich unter 
anderem auch aus dem Jugendarbeits-
schutzgesetz und dem Schwerbehinder-
tengesetz. 

Voraussetzungen für
den Urlaubsanspruch
Voraussetzung für den Urlaubsanspruch 
ist das Bestehen eines Arbeitsverhältnis-
ses. Dazu gehören auch Berufsausbil-
dungs-, Teilzeit- und geringfügige Be-
schäftigungsverhältnisse. Der Arbeitneh-
mer erwirbt den vollen Urlaubsanspruch 
nach einer Wartezeit von sechs Monaten. 
Es kommt dabei nicht darauf an, ob der 
Arbeitnehmer tatsächlich gearbeitet hat. 
Anspruch auf ein Zwölftel des Jahresur-
laubs für jeden vollen Monat des Beste-
hens des Arbeitsverhältnisses hat der Ar-
beitnehmer für Zeiten eines Kalender-
jahres, für die er entweder wegen Nicht-
erfüllung der Wartezeit in diesem 
Kalenderjahr keinen vollen Urlaubsan-
spruch erwirbt oder wenn er vor erfüllter 
Wartezeit aus dem Arbeitsverhältnis aus-
scheidet oder wenn er nach erfüllter 
Wartezeit in der ersten Hälfte eines Ka-
lenderjahres (also bis zum 30.06.) aus 
dem Arbeitsverhältnis ausscheidet. 

Alle Jahre wieder – Urlaubsrecht
Scheidet der Arbeitnehmer bei erfüllter 
Wartezeit in der zweiten Jahreshälfte aus, 
wird nicht gequotelt; es entsteht also der 
volle Urlaubsanspruch.

Wie viele Urlaubstage hat ein 
Mitarbeiter zu bekommen? 
Er beträgt 24 Werktage pro Kalenderjahr, 
das entspricht vier Wochen Urlaub. Wich-
tig: Das Gesetz stellt auf Werktage und so-
mit auf eine 6-Tage-Woche ab. Auch Ar-
beitnehmer, die an weniger Wochentagen 
arbeiten, erhalten - mindestens - vier Wo-
chen Jahresurlaub. 

Ist nicht genommener Urlaub auf 
Folgejahre zu übertragen? 
Der Arbeitnehmer hat den ihm zustehen-
den Urlaub grundsätzlich im laufenden 
Kalenderjahr geltend zu machen und zu 
nehmen (entgegen BAG: LAG Berlin-
Brandenburg, Az. 21 Sa 221/14: Der Ar-
beitgeber ist von sich aus verpflichtet, den 
gesetzlichen Urlaubsanspruch zu erfüllen). 
Wenn der Urlaub aus dringenden betrieb-
lichen oder aus in der Person des Arbeit-
nehmers liegenden Gründen nicht ange-
treten werden kann, ist eine Übertragung 
bis zum 31. März des auf das Urlaubsjahr 
folgenden Jahres zulässig. Wird der Ur-
laub bis dahin nicht gewährt und genom-
men, erlischt der Urlaubsanspruch. 

Kann ein Mitarbeiter seinen ganzen 
Jahresurlaub schon zu Beginn des 
Kalenderjahres nehmen? 
Entgegen verbreiteter Meinung entsteht der 
Urlaubsanspruch nicht Monat für Monat. 
Vielmehr handelt es sich beim Urlaub um 

einen Jahresurlaub, den der Mitarbeiter auch 
schon zu Jahresbeginn vollumfänglich antre-
ten kann. Bevor der Mitarbeiter vom Arbeit-
geber erstmalig seinen vollen Jahresurlaub 
verlangen kann, muss er ab Beginn des Ar-
beitsverhältnisses sechs Monate warten.

Muss der Mitarbeiter während des 
Urlaubs für den Chef erreichbar sein? 
Mitarbeiter sind nicht verpflichtet, dem Ar-
beitgeber die Urlaubsadresse zu hinterlassen 
oder während des Urlaubs dienstliche E-
Mails zu checken. Dies würde dem Ur-
laubszweck, der Erholung, widersprechen.

Erkrankung während des Urlaubes
Erkrankt ein Arbeitnehmer während seines 
Urlaubs, so werden die durch ärztliches 
Zeugnis nachgewiesenen Tage der Arbeits-
unfähigkeit auf den Urlaub nicht angerech-
net. Auch bei längerer Krankheit während 
des Urlaubsjahres wird der Urlaubsan-
spruch nicht beeinträchtigt. Er besteht 
auch dann, wenn der Arbeitnehmer das 
ganze Jahr krank war. Der Urlaubsanspruch 
erlischt auch nicht, wenn die Arbeitsunfä-
higkeit bis zum Ende des Übertragungs-
zeitraums fortgedauert hat und der Urlaub 
deshalb nicht genommen werden konnte

Schwerbehinderte 
Diese erhalten einen gesetzlichen Zusatz-
urlaub von einer Woche. Das bedeutet 
zum Beispiel bei einer Vier-Tage-Woche 
vier Tage Zusatzurlaub. Aus einem anzu-
wendenden Tarifvertrag, einer Betriebs-
vereinbarung, einem Einzelarbeitsvertrag 
oder einer betrieblichen Übung können 
sich höhere Urlaubsansprüche ergeben.
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Ihre Dachdecker-Fachbetriebe

Die Innung ist die leistungsstarke Ge-
meinschaft zur Durchsetzung von Mit-
gliederinteressen im wirtschaftlichen und 
politischen Umfeld in der Region. Auf In-
nungsebene werden gemeinsame Aufga-
ben gelöst, wichtige Kontakte geknüpft, 
Spannungsfelder abgebaut. Die Innung 
betreibt intensive Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit.

Die Innung sorgt für eine branchenge-
rechte überbetriebliche Ausbildung und 
steht in Kontakt mit den Berufsschulen. 
Sie kümmert sich um die qualifizierte 
Besetzung der Prüfungsausschüsse und 
den reibungslosen Ablauf der Zwischen- 
und Gesellenprüfungen. Bei Streitigkei-
ten zwischen Ausbildungsbetrieb und 
Lehrling wird die Innung vermittelnd 
tätig. 

Die Innung vor Ort steht Ihnen als sofor-
tiger Ansprechpartner und Rechtsberater 
bei allen betrieblichen Problemen zur Ver-
fügung. Darüber hinaus besteht der „hei-
ße Draht“ nach oben zu unserem Landes-
verband und zum Zentralverband des 
Deutschen Dachdeckerhandwerks.

Wir sind für Sie da! Ihre Kreishandwerker-
schaft des Kreises Wesel

Leistungsverzeichnis der
Dachdecker-Innung des Kreises Wesel

Sie erhalten finanzielle
Sonderkonditionen
1. beim Versorgungswerk der Kreishand-

werkerschaft, dazu gehören:
» Unfallversicherung
» Sterbegeldversicherung
» Lebens-/Rentenversicherung
» Kraftfahrzeugversicherung
» Rechtsschutzversicherung
» gewerbliche Sachversicherung

2. bei den Rahmenverträgen der Kreis-
handwerkerschaft dazu gehören
» vergünstigte Konditionen bei der 

Lehrlingsausbildung
» vergünstigte Konditionen bei der 

Stromlieferung mit den Stadtwer-
ken Düsseldorf

» vergünstigte Konditionen bei der 
Abfallentsorgung mit der Firma 

Landers, Wesel
» vergünstigte Konditionen
 mit Vodafone
» vergünstigte Konditionen
 für Berufskleidung MEWA

Sie haben Anspruch auf
Rechtsberatung- und Vertretung
» in arbeits- und sozialgerichtlichen 

Verfahren
» bei personalrechtliche Fragen
 im Arbeits- und Tarifrecht
» bei der Einziehung Ihrer offenen 

Forderungen durch unsere 
Inkassoabteilung

» in wettbewerbsrechtliche Fragen und 
Abmahnverfahren

» bei betriebswirtschaftlichen und 
technischen Problemen

Ihre Vorteile der Innungs- und 
Verbandsmitgliedschaft
» Rechtsberatung in allen 

baurelevanten Bereichen
» Rentenberatungsdienst
» Mitgliedschaft im Versorgungswerk
» Bewältigung von aktuellen 

Tagesproblemen
» Informationen über technische, wirt-

schaftliche und rechtliche Neuerungen 
» Fachveranstaltungen, Vorträge, Lehr-
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gänge, Seminare Weiterbildung
» Beteiligung an Messen 

und Ausstellungen
» Generelle Branchenvertretung im kom-

munal- wie landespolitischen Raum
» Tarifpolitische Vertretung
» Verantwortung für eine branchenge-

rechte überbetriebliche Ausbildung
» Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
» Mitgliedschaft beim Dachdecker-Ver-

band Nordrhein

Geldwerte Vorteile durch Rahmen-
verträge des Zentral- bzw. Landesin-
nungsverbandes:
» Telekommunikation: e-plus
» Versicherungen: AXA,
 VHV-Bürgschaftsservice
» Tankstellen: Esso, Total
» Autovermietungen: Europcar
» Fördermitteln: foerder.data
» Kraftfahrzeugen: Opel, Renault,
 Peugeot, Mitsubishi, Nissan
» Entsorgung/Verwertung: Interseroh
» Berufskleidung: boco, DBL,
» Fachschriften: Rudolf Müller Verlag
» Qualitätsmanagementsystemen: ZDH-

Zert für Handwerk und Mittelstand
» Auskunftei: Bürgel
» Ihrer Homepagegestaltung: Internet 

and Print GmbH & Co. KG

Noch ein Vorteil für Mitglieder der 
Berufsorganisation sind die Sonder-
konditionen der BAMAKA AG mit 
derzeit ca. 80 namenhaften Liefe-
ranten! Wussten Sie
…, dass Sie nun beim Tanken bis zu 2,6 

Cent je Liter Dieselkraftstoff einspa-
ren können!

…, dass Sie 25 % Rabatt auf Öl und 
Schmierstoffe an Ihrer Tankstelle be-

kommen!
…, dass Sie beim Kauf eines VW Nutz-

fahrzeuges ca. 7.500,00 € vorverhan-
delt sind!

…, dass Sie bei der Firma BOMAG 50 % 
Rabatt auf Kompaktmaschinen erhalten!

…, dass Sie bei MVS Rental zu Preisen 
mieten, als seien Sie ein mittelgroßer 
Konzern

…, dass Sie bis zu 60 % günstiger telefo-
nieren als andere T-Mobile Kunden!

…, dass Sie Ihren Bürobedarf 10 % güns-
tiger erhalten als nicht Mitglieder!

Sie haben Zugang zu
den Veranstaltungen
der Innung und des Verbandes
» Innungsversammlungen
» Fachveranstaltungen
» fachliche Fortbildungsseminare
» Unternehmerseminare
» Teilnahme an Wettbewerben
 und Meisterschaften
» kollegialen Veranstaltungen
» Übernahme ehrenamtlicher Aufgaben

Profitieren Sie von unseren Infor-
mations- und Mitteilungsdienst
» Informationen und Betreuung
 in Fragen der
» Bauwirtschaft, Betriebswirtschaft,
 der Bautechnik, des Umweltschutzes,
» des Rechts- und Steuern,
 der Sozial- und Tarifpolitik,
» der beruflichen Bildung,
 der Nachwuchswerbung und der
» Öffentlichkeitsarbeit
» Innungsrundschreiben
» Werbeaktionen
» kostenloser Bezug der
 Verbandszeitschrift „BauInfo“
» Tarifverträge
» Vorschriften, Verordnungen,
 neue Gesetze
» Arbeitsvertragsvordrucke
» Musterformulare für
 die Personalarbeit
» Zugang zum Internetauftritt unserer 

KH www.khwesel.de
» Zugang zum Internetservice des Dach-

deckerverbandes www.dachdecker.de
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Die Innung ist die leistungsstarke Ge-
meinschaft zur Durchsetzung von Mit-
gliederinteressen im wirtschaftlichen und 
politischen Umfeld in der Region. Auf In-
nungsebene werden gemeinsame Aufga-
ben gelöst, wichtige Kontakte geknüpft, 
Spannungsfelder abgebaut. Die Innung 
betreibt intensive Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit.

Die Innung sorgt für eine branchenge-
rechte überbetriebliche Ausbildung und 
steht im Kontakt mit den Berufsschulen. 
Sie kümmert sich um die qualifizierte Be-
setzung der Prüfungsausschüsse und den 
reibungslosen Ablauf der Zwischen- und 
Gesellenprüfungen. Bei Streitigkeiten 
zwischen Ausbildungsbetrieb und Lehr-
ling wird die Innung vermittelnd tätig.

Die Innung vor Ort steht Ihnen als soforti-
ger Ansprechpartner und Rechtsberater bei 

Leistungsverzeichnis der Maler- und 
Lackierer-Innung des Kreises Wesel

allen betrieblichen Problemen zur Verfü-
gung. Darüber hinaus besteht der „heiße 
Draht“ nach oben zu unserem Landesver-
band und zum Hauptverband Farbe Ge-
staltung Bautenschutz, Frankfurt/Main.

Weitere Leistungen und finanzielle 
Vorteile für Innungsmitglieder:

Sie sparen als Innungsmitglied bei 
den Kosten der Lehrlingsausbildung
1. bei den Kosten für die Überbetriebliche 
Ausbildung (ÜBL)
2. bei den Kosen für die Zwischenprüfung
3. bei den Kosten für die Gesellenprüfung

Sie erhalten finanzielle
Sonderkonditionen
» beim Versorgungswerk der Kreishand-

werkerschaftmit der SIGNAL IDUNA 
Versicherung; dazu gehören: Unfallversi-
cherung – Sterbegeldversicherung – Le-
bens-/Rentenversicherung – Kraftfahr-
zeugversicherung – Rechtsschutzversi-
cherung – gewerbliche Sachversicherung

» bei den Rahmenverträgen der Kreis-
handwerkerschaft:
» Erdgas- und Stromlieferung mit 

Stadtwerke Düsseldorf - Abfallent-
sorgung mit Firma Landers, Wesel

» Berufskleidung 
MEWA
» Berufskleidung-
Mietservice 
CWS-boco
» Unternehmerkarte 
Handwerk
» Vodafone

Sie haben 
Anspruch auf 
Rechtsberatung 
und -vertretung
» arbeits- und sozi-
algerichtliche Ver-
fahren

» personalrechtliche Fragen im Arbeits- 
und Tarifrecht

» wettbewerbsrechtliche Fragen und Ab-
mahnverfahren

» betriebswirtschaftliche und technische 
Probleme

» Einziehung von Forderungen

Sie erhalten unseren Informations- 
und Mitteilungsdienst
» Innungsrundschreiben
» Werbemittel
» Fachwettbewerbe
» Einladungen zu allen
 Innungsveranstaltungen

» Tarifverträge
» Vorschriften, Verordnungen,
 neue Gesetze
» Betriebsvergleich
» Verbandsmitteilungen
» Arbeitsvertragsvordrucke
» Musterformulare für die Personalarbeit
» KH-Zeitschrift „Profile“
 (geldwerter Vorteil 24,– Euro)
» Zugang zu dem Internetauftritt unserer 

Innung www.maler-direkt.de
» Zugang zum Internetauftritt unseres 

Fachverbandes www.maler-lackierer-
nrw.de mit geschlossenem Nutzerbe-
reich nur für Innungsmitglieder

» Zugang zum Internetauftritt unserer 
KH www.khwesel.de

Sie haben Zugang zu
den Veranstaltungen
der Innung und des Verbandes
» Innungsversammlungen
» Fachveranstaltungen
» fachliche Fortbildungsseminare
» Unternehmerseminare
» Teilnahme an Wettbewerben
 und Meisterschaften
» kollegialen Veranstaltungen
» Übernahme ehrenamtlicher Aufgaben

 Ausbildungsinhalte Mitglieder Nichtmitglieder
 ÜBL (8 Wochen)     ./. 247,98 € pro Woche
 Lehrlingsbetreuungsgebühr 0,00 € 102,00 € pro Jahr
 Zwischenprüfungsgebühr 51,13 € 250,00 €
 Gesellenprüfungsgebühr 102,26 € 350,00 €

weiter nächste Seite »»»



Ihre Fachbetriebe der Maler- und Lackierer-Innung

Ihre Glaser-Fachbetriebe

Ihre Gebäudereiniger-Fachbetriebe
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Ihre Fachbetriebe „Rund um den Bau“

Der beste Platz für Ihre Anzeige.

Kontakt: Jochen Schumm, (0 21 83) 41 60 33

Spezielle Leistungen
unseres Verbandes
» Gratis-Abo der Fachzeitschrift
 „Der Maler- und Lackierermeister“
» BFS-Ordner, Techn. Richtlinien, Stan-

dardwerk zum Vorzugspreis für In-
nungsmitglieder

» betriebswirtschaftliche Beratung
» technische Beratungsstelle
» Bürgschaftsrahmenvertrag der
 VHV-Versicherung
» Interessenvertretung unseres
 Handwerks in Politik und Wirtschaft
» Tarifabschlüsse
» Öffentlichkeitsarbeit
» Werbemaßnahmen
» Nachwuchswerbung
» Durchführung von Fachveranstaltun-

gen, Lehrgängen und Seminaren
» Erstellung von Prüfungsaufgaben
» Förderung der Berufsaus- und Fortbil-

dung

Rahmenverträge des Verbandes – 
Preisnachlässe und Rabatte
» Daimler-Chrysler: Preisnachlässe für 

Modelle Vito(16 %), Sprinter (22 %) 
und Vario (30%)

» Renault: 15 % Rabatt auf alle Renault-
Neufahrzeuge

» Nissan: Sonderkonditionen für Kauf 
und Leasing von Nissan-Fahrzeugen, 
Preisnachlass von 15 - 16%

» Barrisol: Tagesveranstaltungen, Ein-
stiegspaket mit Basisschulung und 10 
% Rückvergütung auf Materialbestel-
lungen über zwei Jahre

» Boco: Offizielle Berufskleidung der 
Fachorganisation auf Mietbasis. Neu: 
Offizielle Berufskleidung nur für In-
nungsmitglieder zum Kauf

» Bürgschaftsservice: Gewährleistungs-, 
Ausführungs- und Vertragserfüllungs-
bürgschaften über einen Rahmenver-
trag mit der VHV-Versicherung garan-
tieren günstige Konditionen, schnelle 
Abwicklung und schonen die Kreditli-
nie bei der eigenen Hausbank.

» Inter-Versicherungen: Verschiedene 
Versicherungspolicen mit einem Nach-
lass von 3 – 28 %

» SIGNAL IDUNA: Sonderkonditionen 
auf Meisterpolice, Sicherheitspaket 
und Kraftfahrtversicherung

» Storch: 20 % Nachlass auf Motivschab-
lonen und Fugenset bestehend aus Kar-
tuschenpistole und Glättspachtelset

Maler- und Lackierer-Innung
des Kreises Wesel
Handwerkerstr. 1
46485 Wesel
Tel. 0281–96262–0
Fax: 0281 – 9 62 62 – 31
E-Mail: info@khwesel.de
Internet: www.khwesel.de
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  EINFACH
     GUTE FLIESEN!

Rudolf-Diesel-Straße 22 
46485 Wesel 
Tel. 02 81 - 58 51 
www.fliesenwelt-wesel.de

cs_FWW_AZ_180x63_4c_04-2014.indd   1 14.04.14   10:48

Die Innung ist die leistungsstarke Gemein-
schaft zur Durchsetzung von Mitgliederinte-
ressen im wirtschaftlichen und politischen 
Umfeld in der Region. Auf Innungsebene 
werden gemeinsame Aufgaben gelöst, wich-
tige Kontakte geknüpft, Spannungsfelder 
abgebaut. Die Innung betreibt intensive 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.

Die Innung sorgt für eine branchenge-
rechte überbetriebliche Ausbildung und 
steht im Kontakt mit den Berufsschulen. 
Sie kümmert sich um die qualifizierte Be-
setzung der Prüfungsausschüsse und den 
reibungslosen Ablauf der Zwischen- und 
Gesellenprüfungen. Bei Streitigkeiten 
zwischen Ausbildungsbetrieb und Lehr-
ling wird die Innung vermittelnd tätig.

Die Innung vor Ort steht Ihnen als erste und 
sofortige Ansprechpartnerin und Rechtsbe-
raterin bei allen betrieblichen Problemen zur 
Verfügung. Darüber hinaus besteht der „hei-
ße Draht“ nach oben zu unserem Landesver-

Leistungsverzeichnis der
Friseur-Innung des Kreises Wesel

band und zum Zentralverband des Deut-
schen Friseurhandwerks (ZDF).

Weitere Leistungen und finanzielle 
Vorteile für Innungsmitglieder:
Sie erhalten finanzielle
Sonderkonditionen
» beim Versorgungswerk der Kreishand-

werkerschaft mit der SIGNAL IDUNA 
Versicherung; dazu gehören: Unfallversi-
cherung – Sterbegeldversicherung – Le-
bens-/Rentenversicherung – Kraftfahr-

zeugversicherung – Rechtsschutzversi-
cherung – gewerbliche Sachversicherung

» bei den Rahmenverträgen der Kreishand-
werkerschaft und unseres Verbandes:
» Erdgas- und Stromlieferung mit 

Stadtwerke Düsseldorf
» Abfallentsorgung mit Firma Landers, 

Wesel
» Arbeitsmedizinischer- und sicher-

heitstechnischer Dienst (gesetzl. 
Vorschriften ab 1 Mitarbeiter)

» Vodafone
» Berufskleidung MEWA
» Berufskleidung CWS-boco
 Mietservice
» UNTERNEHMERKARTE Hand-

werk (18 ausgesuchte Partnerunterneh-
men) unter www.unternehmerkarte.de

» GEMA-Gebühren (20 % unter den 
Normalsätzen)

» Yello Rahmenvereinbarung (Telefon 
/ Strom)

» Einkaufsvorteile für Innungsmitglieder 
über Partnerverträge (TOP-Angebote) 
unter www.friseurhandwerk.rahmen-
vereinbarungen.de/indes.php/login

» Car-Fleet24 Neuwagen Großabneh-
mer-Konditionen unter www.car-
fleet24.de

 
Sie haben Anspruch auf Rechtsbera-
tung und -vertretung
» arbeits- und sozialgerichtliche Verfahren
» personalrechtliche Fragen im Arbeits- 

und Tarifrecht

Sie sparen als Innungsmitglied bei den Kosten der Lehrlingsausbildung

  Innungsmitglieder Nichtmitglieder
 ÜBL: Pro Lehrling und Lehrgangswoche
 1. Lehrgang 60,00 € 281,21 €
 2. Lehrgang 80,00 € 281,21 €
 3. Lehrgang 100,00 € 281,21 €
 Lehrlingsbetreuungsgebühr pro Lehrling jährlich ./. 102,00 €
 Zwischenprüfungsgebühren: 87,00 € 250,00 €
 Gesellenprüfungsgebühren: 179,00 € 350,00 €

weiter nächste Seite »»»
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Ihre Tischler-Fachbetriebe
und Partner » wettbewerbsrechtliche Fra-

gen und Abmahnverfahren
» betriebswirtschaftliche und 

technische Probleme
» Einziehung von Forderungen

Sie erhalten unseren 
Informations- und Mittei-
lungsdienst
» Innungsrundschreiben
» Werbemittel
» Frisuren-Modehefte mit 

Technik-Beilage (geldwerter 
Vorteil 20,-- Euro)

» Mode- und Fachwettbewerbe
» Einladungen zu allen 

Innungsveranstaltungen
» Tarifverträge
» Vorschriften, Verordnun-

gen, neue Gesetze
» Betriebsvergleich
» Verbandsmitteilungen
» Arbeitsvertragsvordrucke
» Musterformulare
 für die Personalarbeit
» KH-Zeitschrift „Profile“ 

(geldwerter Vorteil 24 Euro)
» Zugang zum Internetauftritt 

unserer KH www.khwesel.de
 Zugang zum Internetauftritt 

unseres Verbandes
 www.friseure-nrw.de
» „Friseurwelt“ offizielle Fach-

zeitung des ZDF (geldwer-
ter Vorteil 75,-- Euro)

Sie haben Zugang zu
den Veranstaltungen der
Innung und des Verbandes

» Innungsversammlungen
» Fachveranstaltungen
» Neue Frisuren-Modepräsen-

tationen
» fachliche Fortbildungssemi-

nare
» Unternehmerseminare
» Teilnahme an Wettbewer-

ben und Meisterschaften
» kollegialen Veranstaltungen
» Übernahme ehrenamtlicher 

Aufgaben

Spezielle Leistungen 
unseres Verbandes
» betriebswirtschaftliche
 Beratung
» Interessenvertretung unseres 

Handwerks in Politik und 
Wirtschaft

» Tarifabschlüsse
» Öffentlichkeitsarbeit
» Werbemaßnahmen
» Nachwuchswerbung
» Durchführung von 

Fachveranstaltungen, 
Lehrgängen und Seminaren

» Erstellung von
 Prüfungsaufgaben
» Förderung der Berufsaus- 

und Fortbildung

Friseur-Innung
des Kreises Wesel
Handwerkerstr. 1, 46485 Wesel
Tel. 0281 / 9 62 62 – 0
Fax: 0281 / 9 62 62 – 30
E-Mail: info@khwesel.de
Internet: www.khwesel.de
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Die aktuelle wirtschaftliche Lage im nord-
rhein-westfälischen Tischlerhandwerk ist 
überaus positiv: Das ist das Ergebnis 
der Frühjahrs-Konjunkturbefragung des 
Fachverbandes Tischler NRW. Mit 132,1 
Punkten erreicht demnach der Geschäfts-
klima-Index einen neuen Spitzenwert. Al-
lerdings ist dieser nicht direkt mit den 
Werten früherer Befragungen vergleich-
bar, da der Fachverband die aktuelle Um-
frage unter den Betrieben in NRW erst-
mals online unter veränderten Bedingun-
gen durchgeführt hat.

Seit den 1990er Jahren hat der Fachver-
band Tischler NRW seine Konjunktu-
rumfragen halbjährlich schriftlich an rund 
800 bis 900 Betriebe verschickt, an der 
sich rund 180 bis 200 Betriebe regelmäßig 
beteiligt haben. Im Frühjahr 2016 waren 
nun rund 3.000 Tischlereien aufgerufen, 
an der onlinebasierten Befragung teilzu-
nehmen. „Die Antworten aus rund 480 
Betrieben liefern uns ein repräsentatives 
Bild der aktuellen wirtschaftlichen Situati-
on im nordrhein-westfälischen Tischler-
handwerk“, resümiert Dieter Roxlau, 
Hauptgeschäftsführer des Fachverbandes 
Tischler NRW.

Optimismus für das nächste halbe Jahr
Besonders positiv schätzen die Betriebe 
die derzeitige Geschäftslage ein: 94,1 Pro-
zent beurteilen ihre momentane Situation 

Konjunktur des Tischlerhandwerks in NRW mit neuem Rekordwert

Geschäftsklima-Index erreicht mit 
132,1 Punkten neuen Spitzenwert

als gut und befriedigend, nur 5,9 Prozent 
sehen sie als schlecht an. Ein ähnlich posi-
tives Bild zeigt sich bei der Erwartung der 
Geschäftslage. Während 65,4 Prozent der 
Betriebe davon ausgehen, dass die derzei-
tige Konjunktur sich nicht verändert, er-
warten 29,2 Prozent sogar eine weitere 
Verbesserung. Nur 5,4 Prozent der Betrie-
be sehen eine Verschlechterung auf der 
wirtschaftlichen Situation auf sich zukom-
men.

Auftragsreichweite liegt
bei rund sieben Wochen
Die Auftragsreichweite liegt über die un-
terschiedlichen Betriebsgrößen hinweg im 
Durchschnitt bei 6,9 Wochen und er-
reicht damit einen soliden Wert. „Erfreu-
lich ist dabei, dass die Schere zwischen den 

kleinen und mittleren Betrieben mit bis zu 
20 Mitarbeitern nicht sehr weit auseinan-
derklafft“, sagt Dieter Roxlau. Lediglich 
die großen Betriebe mit mehr als 20 Mit-
arbeitern erreichen mit durchschnittlich 
10,4 Wochen eine deutliche höhere Auf-
tragsreichweite. Trotz der insgesamt sehr 
positiven Ergebnisse bestätigt die aktuelle 
Konjunkturumfrage ein Manko, dass be-
reits in den vergangenen Befragungen im-
mer wieder deutlich wurde. Dieter Rox-
lau: „Den wenigsten Betrieben gelingt es, 
die gestiegenen Einkaufspreise für Roh-
stoffe und Materialien auch in höheren 
Verkaufspreisen auszudrücken.“ Wichtig 
sei es in diesem Zusammenhang, so der 
Hauptgeschäftsführer, dass Betriebe ihre 
besonderen Leistungen bewusst heraus-
stellen und kommunizieren.
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Verabschiedung von
Organisationleiter Hubert Verholen

Kreishandwerksmeister Günter Bode und 
der Geschäftsführer Josef Lettgen verabschie-
deten auf der Vollversammlung der Kreis-
handwerkerschaft am 18.5.2016 Herrn Hu-
bert Verholen, Organisationsleiter der Signal 

Iduna Versicherung, nach 22 Jahren erfolg-
reiche Tätigkeit für das Handwerk im Kreis 
Wesel in den wohlverdienten Ruhestand 
und bedanken sich bei Herrn Verholen für 
die gute vertrauensvolle Zusammenarbeit 

zugunsten des Handwerks. Eigentlich ist 
Herr Hubert Verholen unersetzbar! Die 
Kreishandwerkerschaft Konnte ihn für die 
Anwerbung neuer Innungsmitglieder gewin-
nen. Er geht uns deshalb nicht ganz verloren!

Blumenstrauß für Hubert Verholen und einen kleinen Umschlag als Geschenk für die 22 Jahre kompetente Beratung und Betreuung 
unserer Innungsmitglieder.



25| PROFILE WESEL 3.2016 |KH & Innungen

Nähe der Stadt Dohuk im Kurdengebiet 
des Nordiraks wurde auf Initiative der 
„Caritas-Flüchtlingshilfe Essen e.V.“ das 
Flüchtlingsdorf  ‚NRW‘ gegründet. Dabei 
handelt es sich um 50 Wohncontainer in-
mitten eines großen Flüchtlingscamps. Ei-
ner der Initiatoren dieser Aktion ist der 
Leiter des NRZ-Politikressorts, Jan Jessen, 
der bereits mehrfach das Dorf besucht hat. 
Auch Klaus Peter, Geschäftsführer der Es-
sener Handwerksbäckerei Peter, war be-

Werkzeugspenden für ein
Flüchtlingsdorf im Nordirak

reits vor Ort und hat mit Spendengeldern 
dazu beigetragen, dass dort Handwerks-
strukturen entstehen. Ganz nach dem 
Motto: Den Menschen in ihrer Heimat 
eine Perspektive geben!

Es wurden Werkzeugspenden für folgende 
Gewerke benötigt: Friseur-Handwerk, 
Metallbauer-Handwerk, Kraftfahrzeug-
techniker-Handwerk und Elektrotechni-
ker-Handwerk. 

Mehrere Innungsbetriebe haben dieses 
Projekt mit Spenden unterstützt. Die 
Werkzeugspenden werden nun am 5. Juli 
2016 auf ihre Reise in den Nordirak ge-
schickt. 

Die Kreishandwerkerschaft des Kreises 
Wesel bedankt sich hiermit herzlich bei 
den Spendern und freut sich, dass dieses 
Projekt durch Betriebe aus dem Kreis We-
sel unterstützt werden kann!

Kreishandwerksmeister Günter Bode hat im gesamten Geschäftsgebiet Spenden eingesammelt, welche dann von der Handwerks-
kammer Düsseldorf in Wesel abgeholt wurden. Vielen Dank an alle Betriebe, die sich beteiligt haben!
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Ihre Fachbetriebe der KFZ-Innung Niederrhein
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Urkunde zum Ehrenobermeister
für Wilhelm Hülsdonk

Herr Wilhelm Hülsdonk hat im Rahmen 
der diesjährigen Frühjahrs-Innungsver-
sammlung der Innung des Kraftfahrzeug-
gewerbes Niederrhein  am 28. April 2016 
in der Niederrheinhalle in Wesel die Ur-
kunde zum Ehrenobermeister der Innung 
des Kraftfahrzeuggewerbes Niederrhein 
erhalten. Zum Ehrenobermeister wurde er 
bereits auf der Herbst-Innungsversamm-
lung am 10. Dezember 2015 gewählt. 
Überreicht wurde die Urkunde von sei-
nem Nachfolger René Gravendyk.

In der Zeit von 2000 bis 2015 amtierte er 
als Obermeister der Kfz-Innung Nieder-
rhein. Darüber hinaus führt Herr Hüls-
donk zahlreiche weitere Ehrenämter aus. 
So ist er seit 1998 Mitglied der Vollver-
sammlung der Handwerkskammer Düs-
seldorf und seit 1999 im Vorstand des 
Zentralverbandes Deutsches Kfz-Gewerbe 
(ZDK) tätig, seit 2005 als Bundesin-
nungsmeister und Vizepräsident. Eben-
falls seit 2005 gehört Herr Wilhelm Hüls-
donk  der Vollversammlung des Zentral-
verbands des Deutschen Handwerks 
(ZDH) an und ist Vorstandsmitglied im 
Unternehmerverband Deutsches Hand-
werk (UDH). Seit 2007 vertritt er die In-
teressen des Kraftfahrzeuggewerbes auch 
im ZDH-Präsidium. 

Es gratulierten Herr Ass. Josef Lettgen (Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft
des Kreises Wesel) (links) und Herr René Gravendyk (Obermeister der Innung des 
Kraftfahrzeuggewerbes Niederrhein).



Ihre Fachbetriebe der KFZ-Innung Niederrhein

Sie verstehen Ihr Handwerk?

Zeigen Sie es anderen – mit Werbung in der Profile!

Nutzen Sie die Möglichkeiten, die wir Ihnen bieten und zeigen Sie
Flagge als Partner oder Innungsbetrieb im Mitgliedermagazin der 
Kreishandwerkerschaft Wesel „Profile“.
Unser Anzeigenberater Jochen Schumm steht Ihnen gern mit
Rat und Tat zur Seite und hilft Ihnen bei der optimalen Gestaltung
und Platzierung Ihrer Anzeige.

Image Text Verlagsgesellschaft mbH

Jochen Schumm
Telefon: 0 21 83/41 60 33
Mobil: 01 62/2 34 70 92
schumm@image-text.de

Mit vier Betrieben immer in Ihrer Nähe

Der Lösungsanbieter

www.wolters-nutzfahrzeuge.de info@wolters-nutzfahrzeuge.de 

Wolters Nutzfahrzeuge
Kalkar  •  Geldern  •  Bocholt  •  Krefeld



28 | PROFILE WESEL 3.2016 | KH & Innungen

Vom „Stift“ und heutigen Ehrenober-
meister Adolf Baldin, mit Michael Ro-
gosch (Prüfungsausschussvorsitzender  
IT) und dem ehemaligem Vorstands-
mitglied Edgar Leinung, wird heute 
seinem früherem Lehrherrn Günter 
Aschendorf, der diamantene Meister-
brief überreicht. Gleichzeitig gratulier-
ten Ihm alle zu seinem neunzigsten Ge-
burtstag.

Günter Aschendorf legte die Meisterprü-
fung als Radio- und Fernsehtechniker am 
15.11.1956 in Düsseldorf ab. Zuvor hatte 
er eine Lehre als Radiomechaniker im 
Elektrobetrieb Schackert absolviert, den er 
am 01.10.1965 zum Radio- und Fernseh-
betrieb umbaute. Als Berufsschullehrer 
war Günter Aschendorf lange an der Be-
rufsschule Wilhelm-Schröder-Straße in 
Moers tätig. 

Diamantener Meisterbrief
für Günter Aschendorf

Als Innungsmitglied unter Obermeister 
Schinker war er stets aktiv, ob als Prü-
fungsausschussvorsitzender oder Dozent 
von Lehrgängen über die „Einführung in 
die Farbfernsehtechnik“, „HIFI-Technik“  
oder zum Antennenbau.

Wir haben uns sehr gefreut Ihm den gol-
denen und diamantenen Meisterbrief  ver-
leihen zu dürfen.

Herr Aschendorf ist leider kurze Zeit nach 
seiner Ehrung verstorben.

Der Obermeister der Glaser-Innung Niederrhein, Herr Thomas 
Schulmeyer, übergibt den Silbernen Meisterbrief an Herrn Peter 
Derix. Die Übergabe hat am 29.4.2016 auf der Innungsver-
sammlung in Bochum bei Glas Nowak stattgefunden. (Von links 
nach rechts: Peter Derix, Thomas Schulmeyer und Josef Lettgen)

Herr Stefan Janssen (2.v.l.) und Herr Dieter Engler (3.v.l.) 
erhielten am 14.06.2016 in der Kreishandwerkerschaft in Wesel 
ihre silbernen Meisterbriefe. Es gratulierten Herr Obermeister 
René Gravendyk (rechts) und Herr Geschäftsführer Ass. Josef 
Lettgen (links).

Silberner Meisterbrief 
für Peter Derix

Silberne Meisterbriefe 
für Stefan Janssen

und Herr Dieter Engler
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Per Klick zu den eService-Angeboten 
der Arbeitsagentur

Viele Arbeitgeber im Kreis Wesel kennen die Dienstleistungsange-
bote und die persönliche Beratung durch den gemeinsamen Ar-
beitgeber-Service der Agentur für Arbeit Wesel und des Jobcenters 
Kreis Wesel. Nicht jeder weiß jedoch, dass 
es vielfältige Online-Angebote gibt, die 
man bequem von jedem Ort und 24 Stun-
den am Tag nutzen kann.  Nur einen Klick 
entfernt!

Die Bundesagentur für Arbeit baut bereits 
seit einigen Jahren ihr eService-Angebot aus. 
Bei Befragungen haben sich immer mehr 
Kunden und damit auch Arbeitgeber ge-
wünscht, mehr online und mobil erledigen zu können. So kann man 
mittlerweile Stellen online melden, Zuschüsse für Arbeitnehmer be-
antragen oder Bescheinigungen erstellen. Auch Veränderungen wie 
Adresswechsel oder Kontoänderungen lassen sich online mitteilen. 

Diese eService-Angebote gibt es für Unternehmen:

Registrierung in der JOBBÖRSE der BA
Deutschlands größter Bewerberpool mit schneller Personalver-
mittlung: Mit der JOBBÖRSE können Sie Ihre freien Stellenan-
gebote selbst erfassen und pflegen. Sie suchen eigenständig nach 
Bewerbern und halten dabei unkompliziert Kontakt zum Arbeit-
geber-Service. 

Stellenmeldung online
Melden Sie Ihre offenen Stellenangebote – jederzeit und bequem. 
Ihr persönlicher Ansprechpartner des Arbeitgeber-Service wird in-
nerhalb von 48 Stunden zu Ihnen Kontakt aufnehmen.

Fragebogen zur Prüfung der Fördervoraussetzungen für 
die Gewährung eines Eingliederungszuschusses
Sie möchten für eine Arbeitnehmerin oder einen Arbeitnehmer 
einen Eingliederungszuschuss beantragen? Dann nutzen Sie „Mei-
ne eServices nach Anmeldung“ und stellen Sie den Fragebogen zur 
Prüfung der Fördervoraussetzungen für die Gewährung eines Ein-
gliederungszuschusses online. Der Formularassistent unterstützt 
beim Ausfüllen. Zusätzlich weisen Fehler- und Hinweismeldun-
gen auf mögliche Fehlangaben hin. Der online ausgefüllten An-
trag kann anschließend ausdruckt oder direkt online an den Ar-
beitgeber-Service versendet werden. 

Online-Antrag auf Erteilung oder Änderung einer 
Betriebsnummer
Arbeitgeber erstatten für ihre sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigten Meldungen zur Sozialversicherung. Damit Betriebe an dem 
automatisierten Meldeverfahren teilnehmen können, benötigen 
sie eine Betriebsnummer. Erforderlich wird die Betriebsnummer 
mit der Einstellung des ersten Beschäftigten (450-Euro-Kräfte, so-
zialversicherungspflichtig Beschäftige, Auszubildende).

Projekt BEA: Bescheinigungen elektronisch annehmen
Arbeits- oder Nebeneinkommens-Bescheinigungen für eine/n 
Beschäftigte/n können nun online ausgestellt und elektronisch an 

die Bundesagentur für Arbeit übermitteln. 

Die eService Angebote der Bundes-
agentur für Arbeit sind erreichbar un-
ter www.arbeitsagentur.de/eservice.

Für die mobile Nutzung bieten sich Apps 
an. Speziell an Arbeitgeber richtet sich die 
App „Faktor A – Das Arbeitgebermagazin“ 
(www.faktor-a.info). Aber auch die JOB-

BÖRSE-App (http://jobboerse.arbeitsagentur.de) und die App 
„Bringt weiter“ mit dem Gesamtangebot der Bundesagentur für 
Arbeit enthalten hilfreiche Funktionen für Unternehmen. Die 
Apps sind kostenlos im Google Play Store und bei iTunes erhält-
lich.

Kontakt zum gemeinsamen Arbeitgeber-Service der Agentur für 
Arbeit Wesel und des Jobcenters Kreis Wesel: Tel. 0800 45555 20 
(kostenfrei) oder Wesel.Arbeitgeber@arbeitsagentur.de.
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Der Obermeister der Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung 
Niederrhein, Herr Wilhelm Hilgert, verleiht dem Jubilar Georg 
Weber den Goldenen Meisterbrief.

Von links nach rechts: Markus van Huet, Obermeister Wilhelm 
Hilgert, Johanna und Helmut van Huet, Georg und Karin Weber 
sowie die Söhne Reiner und Eric).

Der Obermeister der Maler- und Lackiererinnung des Kreises Wesel, Herr Günter Bode, überreichte Herrn Andreas Verhülsdonk im 
Kreise des Vorstandes die Ehrenurkunde zum 50 jährigen Betriebsjubiläum. 

Der Obermeister der Frisör-Innung des Kreises Wesel, Herr 
Klaus-Peter Neske, übergibt an Herrn Helmut Pasdag eine 
Ehrenurkunde anlässlich seines 40 jährigem Betriebsjubilä-
um.

Von links nach rechts: Obermeister Klaus-Peter Neske, Helmut 
Pasdag und Geschäftsführer Josef Lettgen).

Goldener Meisterbrief 
an Herrn Georg Weber

überreicht

Ehrenurkunde zum 50 jährigen
Betriebsjubiläum

Ehrenurkunde zum
40 jährigen

Betriebsjubiläum

Obermeister Günter Bode (links) und 
Jubilar Andreas Verhülsdonk (rechts).

Von links nach rechts: Thomas Schulmeyer, Martin Grossmann, Andreas Verhülsdonk, 
Günter Bode, Ingo Hußmann, Peter Bartz.

Foto: Armin Fischer



Ihre SHK-Fachbetriebe und Partner

Sie verstehen Ihr Handwerk?

Zeigen Sie es anderen – mit Werbung in der Profile!

Nutzen Sie die Möglichkeiten, die wir Ihnen bieten und zeigen Sie
Flagge als Partner oder Innungsbetrieb im Mitgliedermagazin der 
Kreishandwerkerschaft Wesel „Profile“.
Unser Anzeigenberater Jochen Schumm steht Ihnen gern mit
Rat und Tat zur Seite und hilft Ihnen bei der optimalen Gestaltung
und Platzierung Ihrer Anzeige.

Image Text Verlagsgesellschaft mbH

Jochen Schumm
Telefon: 0 21 83/41 60 33
Mobil: 01 62/2 34 70 92
schumm@image-text.de



Ihre Elektro-Fachbetriebe und Partner


